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In memoriam 
 
 

Zum Gedenken an Margrit Hongler 
Am 21. Januar 2006 verstarb Margrit Hongler im Alter von 82 Jahren in Berneck 

in der Schweiz. 
Margit Hongler, die beruflich in unterschiedlichen sozialen Einrichtungen in der 

deutschen und französischen Schweiz tätig war, engagierte sich in den 40er Jahren des 
letzten Jahrhunderts u.a. bei der Schweizer Flüchtlingshilfe. Dort lernte sie den Emig-
ranten Dr. Arthur Emsheimer kennen, der als jüdischer Richter Deutschland hatte ver-
lassen müssen. Vielen von uns ist er von zahlreichen Kongressen der AWR, deren 
Mitglied er auch war, bekannt. Bis zu seinem Tod im Jahr 1991 verband Margrit 
Hongler und Arthur Emsheimer eine jahrzehntelange Freundschaft. 

Trotz gesundheitlicher Beschwerden hat Margrit Hongler seit 1985 fast an jedem 
Kongress der AWR als Mitglied der Schweizer Sektion teilgenommen. Ihr fröhliches, 
hilfsbereites Wesen, ihre Kontaktfreude und Aufgeschlossenheit wird uns dankbar in 
Erinnerung bleiben. 

 
Sibylle Wollenschläger 

 
 
 

Zum Gedenken an Dr. Martin Otto 
Am 15. Dezember 2005 verstarb Dr. Otto Martin im Alter von 87 Jahren. 
Beruflich war der Jurist von 1952 bis zum Eintritt in den Ruhestand im Jahr 1984 

der bundeseigenen Bank für Vertriebene und Geschädigte – Lastenausgleichsbank 
(LAB) – verbunden, zuletzt als stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes. Diese 
Bank, die inzwischen in der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW-Bankengruppe) auf-
gegangen ist, war am gesamten Auszahlungsgeschäft der Ausgleichsverwaltung zentral 
beteiligt und diente damit der Integration der nach dem 2. Weltkrieg entwurzelten Be-
völkerungsteile. Dr. Otto war in unterschiedlichen Führungspositionen gestaltend tätig 
bei der Durchführung der Darlehensgewährung der Ausgleichsverwaltung, des ERP-
Sondervermögens und den ergänzenden Eigenprogrammen der LAB. 

Seine lebhafte Anteilnahme an den wissenschaftlichen Arbeiten der AWR stellte er 
als jahrzehntelang aktives Mitglied der Deutschen Sektion unter Beweis; er referierte 
auf zahlreichen Kongressen der Gesellschaft und sicherte ihr die Unterstützung durch 
den Vorstand der Lastenausgleichsbank. 

 
Mit seinem Tod habe ich einen mir nahe stehenden Menschen, die deutsche Sekti-

on ein ihr treu verbundenes Mitglied verloren. 
 

Karl Heinz Schaefer 


